
15. August 2024

Landespolizei Gotha sucht Zeugen nach
gefährlichem Verkehrsmanöver

Die Polizei Gotha sucht Zeugen und Geschädigte eines
Beinahe-Unfalls am 09.08.2024 in der Reinhardsbrunner

Straße.

Polizei Gotha bittet um Hinweise nach
nahezu schwerem Verkehrsunfall

Gotha – Im Landkreis Gotha hat die Polizei nach einem Vorfall
am 9. August 2024 offiziell um Hinweise von möglichen
Geschädigten eines Beinahe-Unfalls gebeten. Dies geschah in
der Umgebung der Reinhardsbrunner Straße, wo ein
rücksichtsloser Fahrstil eines Autofahrers fast zu einem
tragischen Unfall geführt hätte.

Wichtige Details zu dem Vorfall

Wie berichtet, war ein Fahrer eines Seat gegen 09:20 Uhr mit
hoher Geschwindigkeit an einer Ampel, bekannt als die „Weiße
Wand“, vorbeigefahren. Dabei überholte er vier wartende
Fahrzeuge. Diese gefährliche Fahrweise führte beinahe zu einer
Kollision mit einem entgegenkommenden Fahrzeug. Die Polizei
appelliert besonders an die Fahrer dieses unbekannten
Fahrzeugs, sich zu melden, um wichtige Informationen zum
Vorfall zu liefern.

Krise der Verkehrssicherheit

Die Vorfälle in Gotha werfen ein Schlaglicht auf die



zunehmenden Probleme der Verkehrssicherheit in der Region.
Aggressive Fahrweisen und Ignoranz der Verkehrsregeln stellen
eine ernsthafte Gefahr für alle Verkehrsteilnehmer dar. Der
Vorfall ist nicht nur ein Einzelfall, sondern spiegelt eine
besorgniserregende Tendenz wider, die über das lokale
Geschehen hinausgeht. Die Polizei möchte mit ihren Kontrollen
und Appellen die Gemeinschaft sensibilisieren und die Sicherheit
auf den Straßen erhöhen.

Aufruf zur Mithilfe und
Kontaktinformationen

Zeugen des Vorfalls oder andere betroffene Fahrer werden
gebeten, sich unter der Telefonnummer 03621-781124 und der
Bezugsnummer 0203421/2024 bei der Polizei zu melden. Jede
Information kann helfen, wichtige Erkenntnisse zu gewinnen und
mögliche rechtliche Konsequenzen für den rücksichtslosen
Fahrer zu ziehen.

Zusätzliche Verkehrsdelikte im Landkreis

Die Polizei Gotha warnt nicht nur vor rücksichtslosen Fahrern,
sondern berichtet auch von weiteren verkehrsrechtlichen
Vorfällen in der Region. So wurde beispielsweise bei einem
47-Jährigen ein Drogenvortest durchgeführt, der positiv auf
Kokain reagierte. Zudem wurden Geschwindigkeitskontrollen auf
der B 247 durchgeführt, wobei ein Fahrzeug mit 154 km/h
gemessen wurde, obwohl die Höchstgeschwindigkeit bei 100
km/h liegt.

Fazit

Die Vorfälle an diesem Tag dienen als weitere Mahnung an alle
Verkehrsteilnehmer, sich an die Verkehrsregeln zu halten und
rücksichtsvoll zu fahren. Die Polizei Gotha setzt sich für mehr
Sicherheit auf den Straßen ein und appelliert an die Bürger,
aktiv zur Aufklärung von Verkehrsstraftaten beizutragen.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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